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Diese gaben ohne Zweifel den Ausschlag bei Zwingiis Wahl nach Zürich. Auch 
unter den Kaplanen gab es solche Freunde der Wissenschaften, so Nikiaus Peier 
oder Bavarus (vgl. Zwingliana 1, 117), so Johannes Murer. Von dem letztern 
stammen einige Bücher der ehemaligen Stiftsbibliothek infolge Legates. So findet 
sich ein Band mit Schriften des Erasmus vor (jetzt Kantonsbibliothek III. M. 92), 
unter anderen das Compendium theologiae von 1520, mit dem handschriftlichen 
Eintrag vorn im Deckel: 

Lite Über pertinere debet ad Ubrariam ecclesie sanctorum Felicis et 
Eegule prepositure Thuricensis. Ex ordinatione Johannis Murer eiusdem 
ecclesie capellani. 

Solche Vergabungen Murers sind auch, laut ähnlichen Einträgen, zwei Samm
lungen Erasmischer Paraphrasen (III. M. 9. 9 b). Murer war einer der beiden 
erbetenen Zeugen bei Ausstellung der Bestallungsurkunde für Zwingli als Chor-
herrn am 29. April 1521 (m. Analecta 1, 23). Er wird auch in einer Liste der 
Stiftsgeistlichkeit von 1525 und an der Synode vom 19. Mai 1528 als Kaplan 
aufgeführt (Aktens. 889. 1414). E. 

Aus Oekolampads Bibliothek. In dem Sammelband III. 0.173 b der 
Zürcher Kantonsbibliothek finden sich folgende Drucke: 

a) Bugenhagen, Eyn Sendbrieff wider den newen yrrthumb bey dem Sacra-
ment, 1525; auf der letzten Seite die Notiz von Hand: 

Oecolampadio zu S. Martin. 
b) Strauss. Wider den vnmilten irrthum M. Ulrich Zwinglins (wobei von 

alter Hand „vnmilt" durch impium erklärt ist); hinten die Widmung: 

Pio ac syncero verbi dei 
minlstro Joanni Oecolam 

padio Basilee, apud 
diuurn Martinum. E. 
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